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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.

Dienstag den 18 . Januar 1916.

S4 . WorsteKung der Abteil '. (graue Karten)

historischer Cusispielabcnd
In Szene gesetzt von vi-- I . E. Poritzky.

Der Bauer im segeleuer.
Fastnachtsspiel mit sechs Personen von  Hans Sachs.

(Zeit: etwa 1550.)

Der Abt von Certal ^ . Paul Paschen.
Herr Ulrich, der Mönch . . Oskar Hugelniami.
Heinz Düppel, ein Bauer . . Fritz Herz.

P e r s o n e n :
Els,seineHansfran,eineBäuerin Fritz Haucke.
Eberlein Grölzenbreil lOtto Kienscherf.
Nickel Rübendnuft I imw >Max Schneider.

Der Einbläser, der Geldsarnmler, der Trompeter, Volk, Zuschauer.

Die ehrlich Bäckin
mit ihren drei vermeinten Liebsten.

Ein Possenspiel zur Lehr und Kurzweil gemeiner Christenheit, Frauen und Jungfrauen zum goldnett
Spiegel, von  Jacobus Ayrer.

(Zeit: etwa 1600.)

Die geliebte Dornrose.
Scherzspiel in vier Aufzügen von  Andreas Gryphins.

(Zeit: etwa 1650.)

P e r s o n e n:
Gregor Kornblume, verliebt in Dornrose
Bartel Klotzmann, sein Vetter
Jockel Dreyeck, Dornroses Vater
Lise Dornrose
Matz Aschewedel, verliebt in Dornrose
Frau Salome, eine alte Kupplerin . .•
Wilhelm von hohen Sinnen, Arendator des Dorfes Vieldünkel
Loreutz! 3lDei  junge Bauern
Ciliar, Dorfschreiber

Fritz Herz.
Karl Dapper.
Hugo Höcker.
Alwine Müller.
Paul Müller.
Marie Frauendorfer-
Paul Paschen.

I Oskar Hugelmann.
\ Hermann Benedict.

Jofef Kauders.

Die ehrliche Trau Schlampampe.
Lustspiel in vier Akten von  Christian Reuter.

(Zeit: etwa 1700.)

P e r s o n e n :
Frau Schlampampe, Gastwirthin im Goldenen Manlaffen Aiargarete Pix.
SÄ , ! ihre Töchter [ Else Noorman.ßljauotteI | Hedwig Holm.
!ft' b ! Studenten J Fwald Schindler.AdeleI \ Hans Kraus.
Winde, eine Bürgerstochter Eleonore Droescher.
Rander, Lg-ncl. jui- Hugo Höcker.
»rsille, Schlampampens Köchin Maria Genter.
Laux, ein Bote ans Hamburg Paul Gemmecke.
|crbitto, Schenk Hermann Benedict.
Achelmuffsky, Schlampampens ältester Sohn Karl Dapper.
DWe, Schlampampens jüngster Sohn Lulu Trnnzer.

|e? j 3lüei  Austrageburschen J| ™1l̂er.
fitfanber Ludwig Schneider.

Musikanten. Studenten.

Pausen nach dem zweiten und dritte »» Stück.

Die Personen in das Spiel:
Wilwalt, ein Bäcker .
Charitas, sein Weib .
Lenthold, sein Knecht. ■
Hanibal, der Goldschmied
Maria, die Goldschmiedin

Rudolf Effet.
Paul Müller.
Max Schneider.
Hugo Höcker.
Haus Kraus.

Der Spielorduer . .
Der Vorsager. . . .

Dietlieb, der Schneider
Agatha, die Schneiderin
Endres, der Schuster .
Violena, die Schnsterin

Ludwig Schneider.
Heinrich Blank.

Ewald Schindler.
Paul Gemmecke.
Karl Dapper.
Hermann Benedict

Tchlnß des Borverkaufs am Vorabend 5 Uhr. Hü!
Tageskasse von 10 bis I Uhr — Hanpteingang.

Abendkasse von halb  7  Uhr an.

.Anfang: sieben  Uhr. Ende: einviertel elf Uhr.
Preise der Plätze:  Balkon I. Abt. Ji 5 —, SperrsitzI. Abt. 4.— usw.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Krank:  Grete Finger, Felix Baumbach.

Mittwoch, den 19. Januar:  R. Jedermann.  Anfang 8 Uhr. (4 j .)

Druck der C. F . Miillerschen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe. Nachdruck verboten.
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